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Professor Riiilolf Tscìntili

Unter den zahlreichen Menschen und Institutionen, die durch
den Hinschied von Herrn Professor Rudolf Tschudi in seinem 77.

Lebensjahr am 11. Okiober 1960 tief betroffen wurden, befinden
sich auch das Schweizerische Tropeninstitut in Hasel und die
Redaktion der Acta Tropica». Nicht elwa, daß dieses traurige
Ereignis unerwartet eingetreten wäre. Diejenigen, welche Herrn
Professor Tschudi nahestehen durften, waren darauf vorbereitet,
denn der grundehrliche Mann hat Freunden gegenüber aus
seinem unheilbaren Leiden nie ein Hehl gemacht. Seine bis ans Ende
bewahrte, so bewundernswert mutige Haltung ließ den Gedanken
aufkommen, daß dieser feinsinnige Kenner der islamischen Mystik

aus jener ihm so vertrauten Welt Kraft und Weisheit zu
stoischem Durchhalten geschöpft haben muß.

Es ist uns keine Pflicht, sondern ein drängendes Bedürfnis,
auch hier der Verdienste des Verstorbenen zu gedenken, wieso-
wohl, dem Ort entsprechend, nicht seiner vielseitigen allgemeinen
Bewährungen und Leistungen, die auf höchster Stufe standen,
sondern seiner Bemühungen um unsere, wenn auch weltweite, so

doch im Ausmaß beschränkte Aufgabe im Institut, sowie bei der
Herausgabe dieser wissenschaftlichen Zeitschrift. Als im Jahre
1944 diese beiden Einrichtungen aid' Anregung unserer
Landesregierung gegründet wurden, da lag es nahe, auch Herrn Professor

Tschudi, der seil 1921 an der Universität Basel die Islamwis-
senschall vertrat, in die beiden Aufsichtsbehörden zu berufen,
denn er war in mancher Hinsicht dazu prädestiniert. Einerseits
kannte er die Funktionen eines solchen Instituts, indem er 1910
his 1911 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Seminar für
Geschichte und Kultur des Kolonialinstituts in Hamburg tätig gewesen

war. wo er dann 1914 zum Professor für Geschichte und Kultur

des Orients ernannt wurde, und andererseits hatte ihn sein

ureigenstes Arbeitsgebiet mit kulturellen Grundlagen vertraut
gemacht, deren Ausläufer weit in die Tropenwelt hineingreifen.

Es ging denn auch bald aus seinem Wirken bei uns hervor,
daß er dem Schweizerischen Tropeninstitut, dessen Entwicklung
er von Anfang an miterlebte, seine ganze Liebe geschenkt halte
und daß er der Redaktionskommission der Acta Tropica mit
souveräner Sachkenntnis unschätzbare Dienste zu leisten vermochte.
IA hat, auch in der letzten Zeil seines Leidens, kaum eine unserer
Zusammenkünfte verfehlt und uns nie seine weise Beratung
versagt. Hervorstechend waren sein gütiges und bescheidenes Wesen
in allen menschlichen Dingen und seine überragende Sachkenntnis

und Weltoffenheil in allen fachlichen Belangen. Wir werden
deshalb des gelreuen Freundes stets in liefer Verehrung und
Dankbarkeit gedenken. R. Geigy.
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